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Zusatztermin aufgrund großer Nachfrage 

Führung „Spiegelbild des Bösen“ am 30. Oktober 

Kleve. Mysteriöse Geschichten, alte Legenden und düstere Begebenheiten: 
Die Themenführung „Spiegelbild des Bösen“ der Wirtschaft, Tourismus & 
Marketing Stadt Kleve GmbH (WTM) erfreut sich großer Nachfrage. Deshalb 
gibt es am Freitag, den 30. Oktober, um 18 Uhr einen zusätzlichen Termin. 

In der Rolle von Elsa, der Frau des Nachtwächters, nimmt die zertifizierte 
Gästeführerin Birgit van den Boom die Teilnehmenden mit auf einen 
besonderen Rundgang durch die Klever Innenstadt. Dabei geht es um 
geheimnisvolle Ereignisse aus vergangenen Zeiten, Geschichten über Hexen 
und Geister sowie um düstere Kapitel der Klever Stadtgeschichte. In 
historischer Gewandung lässt Elsa längst vergangene Zeiten lebendig 
werden und erzählt von Begebenheiten, die sich so oder so ähnlich einst in 
Kleve zugetragen haben sollen. 

„Die große Nachfrage zeigt, wie spannend die Verbindung von 
Stadtgeschichte und historischen Anekdoten für die Besucher ist. Bei dieser 
Führung wird Kleve einmal von einer etwas anderen, geheimnisvollen Seite 
erlebbar“, sagt Martina Gellert, Leitung Tourismus & Freizeit bei der WTM. 

Die rund 90-minütige Führung beginnt um 18 Uhr am Elsa-Brunnen am 
Fischmarkt in der Großen Straße. Die Teilnahme kostet 9 Euro pro Person. 
Eine Anmeldung ist erforderlich und kann online über www.kleve-
erleben.de oder telefonisch bei der Tourist Information unter 02821 84-806 
erfolgen. 
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